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Verkleinert auf 78% (Anpassung auf Papiergröße) 

NORDHORN. Nicht allein
durch seine künstlerische Ex-
zellenz, sondern auch durch
sein unermüdliches Engage-
ment für die Jugend hat sich
der chinesische Pianist
Haiou Zhang im In- und Aus-
land einen Namen gemacht.
Auch die Musikschule Nord-
horn unterstützt er schon seit
Jahren auf verschiedene Wei-
se: Der Förderverein „pro no-
ta“ der Musikschule veran-
staltet seit 26 Jahren eine fei-
ne Kammermusikreihe, in
deren Rahmen ganz unter-
schiedliche, von Dr. Werner
Lüdicke sorgfältig ausge-
wählte, hochkarätige Musi-
ker auftreten und auf ihr Ho-
norar verzichten, um den Er-
lös der Konzerte ganz der
Musikschulförderung zu stif-
ten. Von diesen Geldern kön-
nen dann besondere Instru-
mente angeschafft, bedürfti-
ge oder besonders begabte
Schüler gefördert oder Rei-
sen der Musikschulensem-

bles unterstützt werden.
Haiou Zhang spielte in die-
sem Jahr schon zum fünften
Mal im Rahmen dieser Kon-
zertreihe.

Es ist ihm ein besonderes
Anliegen, durch die Musik
Kontakt zu jungen Leuten zu
halten. Das tut er, indem er
im Rahmen von Festivals im
In- und Ausland Meisterkur-
se gibt. Auch bietet er jungen
Künstlern ein Podium bei sei-
nem internationalen Musik-
festival in Buxtehude und
Umgebung. Zudem geht er
mit den Festivalteilnehmern
in die Schulen, um zu spielen
und viele Schüler für die

Abendkonzerte zu begeis-
tern. Bei all diesen Aktivitä-
ten sieht er sich als Musiker
und Vermittler von Kultur in
der Verantwortung, die Wer-
te, die ihn selbst zum Studi-
um nach Deutschland ge-
bracht haben, an die jungen
Leute weiter zu geben.

2015 hat ihn die Kunst-
hochschule seiner Heimat-
stadt Hohhut zum Dank zum
Ehrenprofessor ernannt. Be-
nefizkonzerte zugunsten des
musikalischen Nachwuchses
sind auch Ausdruck seiner
Dankbarkeit, selbst in China
und Deutschland so intensi-
ve Förderung erhalten zu ha-
ben, dass er nun als musikali-

scher Botschafter zwischen
den Kulturen vermitteln
kann. Bei seinem ersten Kon-
zertbesuch in Nordhorn 2009
studierte Zhang selbst noch
in Hannover bei Prof. Bernd
Goetzke und gab dort einen
Workshop für die Klavier-
Preisträger des Wettbewerbs
„Jugend musiziert“. Für
Haiou Zhang war das ein ers-
ter Schritt auf dem Weg in die
Lehre. Nach drei Nordhorner
Klavierabenden (2009, 2010,
2012) war er 2015 mit Geiger
Christoph Seybold und An-
fang 2017 solo gekommen.
Ein sechstes Konzert ist für
2018 geplant – und das Publi-
kum ist jedes Mal begeistert
von seiner prägnanten,
durchdachten, ausdrucksvol-
len Spielweise und seiner
brillanten Virtuosität, mit de-
nen er Werke jeder Epoche
eindrucksvoll klar und mit-
reißend interpretieren kann.

Auf seiner jetzt erschiene-
nen neuen CD „Finger-
prints“, die eine Zeitreise von
Bach bis ins heutige China
enthält, hat Zhang Stücke
versammelt, die ihm im Lau-
fe der Jahre lieb und wichtig
geworden sind. Viele davon
erklangen auch im letzten
Konzert in Nordhorn in einer
eindrucksvollen persönli-
chen Interpretation, die
mancher vielleicht noch ein-
mal nachhören möchte.

Für nächstes Jahr wünscht
er sich, dass die Schüler, die
von seinem Konzert profitie-
ren, auch kommen werden,
um es anzuhören.

Haiou Zhang spielt für „pro nota“ und die Jugend
Über 375.000 Euro hat
der Förderverein „pro no-
ta“ seit seinem Bestehen
der Musikschule Nord-
horn zukommen lassen.
Viel Geld kam durch die
Kammermusikkonzerte
herein. Großes Engage-
ment zeigt hier der Pia-
nist Haiou Zhang, der für
„pro nota“ schon fünf Be-
nefiz-Auftritte gestaltete.

Von Monika Neumann

Gagen gehen an den
Musikernachwuchs

Vor seinem jüngsten „pro nota“-Konzert in Nordhorn stellte sich der chinesische Pianist
Haiou Zhang am Flügel dem GN-Fotografen. Foto: J. Lüken

Benefizkonzerte Aus-
druck der Dankbarkeit
für seine Förderung in

China und Deutschland


